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Rußlands Vereinſamung
Während an den deutſchen und öſterreichiſchungariſchen

Schutzwällen in Polen und Galizien von den bewaffneten
Barbarenhorden Halbaſiens Woge auf Woge ſich bricht ſehen
die ruſſiſchen Diplomaten im fernen und nahen Orient wie
der betrübte Lohgerber ihre Felle davonſchwimmen Sie
hatten ſich mit Japan verſtändigt um ungeſtört ihre euro
päiſchen Geſchäfte regeln zu können Japan ſollte die Chine
ſen in Schach halten während Rußland ſeine Abſichten im
nahen Orient unter Aufbietung ſeiner geſamten militäriſchen
Mächtmittel durchſetzen könne und nun ſchicken ſich die Ja
paner an ſich ganz China zu unterwerfen um allen weſt
ländiſchen Mächten künftig in Aſien ihr Hände weg zu
rufen zu können Jnzwiſchen aber ſieht Rußland nicht nur
infolge ſeiner Niederlagen im Kampfe gegen die europäi
ſchen Zentralmächte ſondern auch infolge der Sonderbeſtre
bungen ſeiner europäiſchen Verbündeten ſeine politiſchen
Träume für den nahen Orient mehr und mehr zerrinnen
Wohl hat der Pariſer Temps kürzlich die ruſſiſchen An
ſpräche auf Konſtantinopel unterſtützt aber die Erklärungen
haben nur platoniſchen Wert weil Frankreich nur mehr als
Vaſall Englands für die europäiſche Politik in Betracht
kommt die Worte und Handlungen der engliſchen Machthaber
auf alles andere eher ſchließen laſſen als darauf daß es
dem ſeebeherrſchenden Albion einfallen könnte das alte By
zanz und die Dardanellen dem Zarenreiche auszuliefern
wenn es ihm gelänge ſich in deren Beſitz zu ſetzen Einſt
weilen fühlen ſich die Türken im Beſitz einer der bedeutend
ſten ſtrategiſchen Stellungen der Welt noch ſo ſicher wie je
und ſo lange das Verhältnis zwiſchen Kraftaufwand und
Wirkung ſich bei den Dardanellen für die engliſch franzöſi
ſchen Streitkräfte nicht ganz erheblich zu ihren Gunſten ver
ändert ſchaden die Mächte des Dreiverbandes durch ihren
gemeinſamen Kampf gegen die Türkei nur ihrem eigenen
Anſehen und ihrer eigenen Eintracht Daneben hat jeder
neue gegen die Dardanellenbefeſtigungen abgefeuerte Schuß
die Wirkung den politiſchen Ehrgeiz der einzelnen Balkan
ſtaaten fowie Jtaliens zu ſteigern Dieſer Ehrgeiz verträgt
ſich aber nirgends auf die Dauer mit den Jntereſſen irgend
einer der Mächte des Dreiverbandes am wenigſten mit denen
Rußlands Seit dem Beginn des franzöſiſch engliſchen Vor
gehens gegen die Dardanellen hat die ruſſiſche Preſſe nicht
nur in erregteſtem Tone ihrem Mißtrauen gegen die eng
liſchen und franzöſiſchen Freunde Ausdruck gegeben ſondern
nebenbei auch ihrer Verdroſſenheit über die Politik der neu
tralen Mittelmeerſtagaten Luft gemacht Bulgarien iſt ſeit
dem zweiten Balkankriege für immer von ſeiner Torheit in
Rußland die berufene Schutzmacht der Südſlawen zu ſehen
kuriert Rumänien ſcheint jetzt mehr und mehr die Luſt zu
vergehen den abſchreckenden Spuren ſerbiſcher Politiker zu
folgen Eine Zeitlang konnte es ſo ſcheinen als ſeien die
Griechen fähig die reinen Balkanſtaaten als Ruſſenknechte
abzulöſen aber ſoweit ſie ſich infolge der jüngſten Ereigniſſe
nicht ſchon von ſelbſt auf ihre wahren Jntereſſen beſannen
verhilft ihnen jetzt die ruſſiſche Preſſe dazu Die Nowoje
Wremja gibt ihrer Freude darüber Ausdruck daß in der
Petersburger ſlawiſchen Geſellſchaft Profeſſor Palmow es
ausgeſprochen habe der allgemeine ſlawiſche Wunſch ſei daß
Konſtantinopel Zarigrod in griechiſch katholiſche und ortho
doxe Hände jedoch nicht an Griechenland käme Die Grie
chen hätten ein Recht auf Befreiung gehabt dagegen nicht
auf den Erwerb Konſtantinopels das 500 Jahre in türkiſchem
Beſitz ſei Jn demſelben polternden Tone leſen die Nowoje
Wremja und andere ruſſiſche Blätter deren Leitern die
Einnahme Przemysls ganz den Kopf verdreht zu haben
ſcheint zu gleicher Zeit noch Jtalien die Leviten das man
erſucht ſich zu merken daß Rußland ſchon heute ein Beſitz
recht auf ganz Dalmatien Trieſt Jſtrien Görz und ſogar
Gradisra geltend mache Die Turiner Stampa faßt dieſe
von der ruſſiſchen Zenſur zugelaſſenen Anrempelungen
Petersburger Blätter auf als einen furchtbaren Keulen
ſchlag für diejenigen Jtaliener welche Jtalien zum ſofortigen
Eintritt in den Krieg an der Seite Rußlands und ſeiner
Alliierten drängen Man kann nur wünſchen daß ſich die
ruſſiſche Preſſe durch ſolche italieniſchen Preſſeſtimmen die
Luſt zu weiteren Offenherzigkeiten nicht rauben laſſe
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Weiteres Vordringen
der Oeſterreicher über Rußlands

Grenzen
c B Budapeſt 1 April

Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Die großen
Kämpfe konzentrieren ſich auf die Karpathenfront und auf das
Zentrum Die Schlacht bewegt ſich aus der Gegend weſtlich
des Lubkower Paſſes bis zum Uzſoker Paß und erſtreckt ſich
auf dieſen Paß ſelbſt Es gelang uns die heftigen Angriffe
des Feindes zurückzuweiſen Die Kämpfe im Zentrum ſind
noch nicht entſchieden es iſt auch ſchwer ihren Ausgang vor
auszuſagen Jn der Umgebung vom Dulla hat der Artillerie
tampf etwas nachgelaſſen Die Haltung unſerer Truppen iſt
über jedes Loh erhaben und dieſem Heldenmut iſt es auch zu
danken daß die Ruſſen obwohl ſie fortwährend Verſtärkungen

Heeresbericht
WTB Wien 1 April Amtlich wird verlautbart

1 April 1915 Jn den Oſtbeskiden verſuchte der Gegner im
LatorczaTale während der Nacht mehrere Angriffe die ab
gewieſen wurden Zwiſchen dem Lupkower Sattel und dem
Uzſoker Paß dauern die Kämpfe um die zahlreichen Höhen
ſtellungen fort

An der Front in Südoſtgalizien keine beſonderen Er
eigniſſe

Bei Jnowlodz an der Pilica in Ruſſiſch Polen griffen
ſtärkere ruſſiſche Kräfte in den Morgenſtunden die Stellungen
unſerer Truppen an Bis an die Hinderniſſe herangekommen
wurden ſie unter empfindlichen Verluſten zurückgeworfen

Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz keine Veränderung Die
am 31 März nachmittags erfolgte Beſchießung der offenen
Stadt Orſova wurde durch ein Bombardement Belgrads be
antwortet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

c e
zeichen deuten darauf hin daß der Entſcheidungskampf uns
den Sieg bringen wird

Die Lage in der Bukowinga
Aus Czernowitz wird gemeldet Die Ruſſen haben um

das Vordringen der öſterreichiſch ungariſchen Truppen in öſt
licher Richtung aufzuhalten zahlreiche durch Kavallerie ver
ſtärkte Truppen auf den Kampfplatz geworfen Die Stellungen
bilden gegenüber Novo Sielicza einen Halbkreis Die Ruſſen
verſuchen mit der größten Anſtrengung immer von neuem die
k u k Flügel zurückzubiegen doch endete jeder Verfuch unter
großen Verluſten mit einem Mißerfolg für den Gegner Jn
den letzten Tagen haben die Ruſſen in dieſen Kämpfen große
Verluſte an Toten Verwundeten und Gefangenen gehabt

c B Budapeſt 1 April
Aus Czernowitz wird gemeldet
Nördlich und öſtlich von Rowoſilitza wird auf ruſſiſchem

Gebiete unaufhörlich gekümpft Unſere Truppen dringen
ſchrittweiſe und plänmäßig vor Sämtliche Verſuche der
Ruffen unſere vorrückende Front zurückzudrängen ſcheitern
unter großen Verluſten der Gegner Die Zahl der nach
Czernowitz gebrachten Gefangenen wächſt fortwährend Nach
dem amtlichen ruſſiſchen Bericht vom 30 März hat ein öſter

öſtlich von Czernowitz die Offenſive ergriffen

Oeſterreichiſche Ballonfahrer in ruſſiſcher Gefangenſchaft
WTB Wien 1 April Der Kriegsberichterſtatter der

Neuen Freien Preſſe meldet Kurz vor der Uebergabe von
Przemysl ſtiegen dort 4 Ballons mit 8 Jnſoſſen auf über
deren Verbleib lange Zeit nichts bekannt wurde Sie mußten
durch widrige Winde zu den Ruſſen abgetrieben und dort
zur Landung gezwungen worden ſein Nun haben ruſſiſche
Flieger über unſeren Linien die Meldung abgeworfen daß
Hauptmann Blaſchke einer der Balloninſaſſen wohlbehalten
in Gefangenſchaft geraten iſt Ueber die anderen Ballon
fahrer liegen noch keine Nachrichten vor

Reiſe des Jaren nach Odeſſa
I U Bukareſt 31 März Einer Privatnachricht aus

Odeſſa zufolge werden dort große Vorbereitungen getroffen
in Anbetracht der Ankunft des Zaren der die zur Landung
gegen die Türkei beſtimmten Truppen beſichtigen will

Die Spionage ruſſiſcher Gendarmerie
Offiziere

e B Kopenhagen 1 April
Politiken meldet zu den Verhaftungen ruſſiſcher Gen

darmerie Offiziere in Petersburg wegen Spionage daß auch
die verwitwete Gräfin Kleinmichel in die Angelegenheit ver
wickelt ſein ſoll Die Gräfin ſei in politiſchen Kreiſen ſchon
lange verdächtig geweſen Unter den Verhafteten befindet
ſich auch der Gendarmerie Oberſt Miaſojedow der ehemals
Gendarmerie Chef in Wirballen und früher Leiter des Sicher
heitsdienſtes m tauriſchen Palaſt wo die Reichsduma tagt
war

Rußlands engliſche Freunde
o B Petersburg 31 März An die in England neu

gegründete Geſellſchaft der Freunde Rußlands die der An
näherung Englands und Rußlands dienen ſoll hat ſich eine
Zeitungspolemik geknüpft Der geiſtige Leiter der Geſell
ſchaft Stephen Graham wird lebhaft angegriffen ſeiner

erhalten unſere Front nicht durchbrechen können Alle An

Der öſterreichiſchungariſche

Urteil iſt gerecht

reichiſch ungariſches Detachement am 28 März nördlich und

Stellung zur ruſſiſchen Geſellſchaft und zu den ruſſiſchen Juden

wegen Rußkija Wjedomoſti berichtet über einen Artikel
den Graham in der engliſchen Review über die ruſſiſchen
Juden geſchrieben hat und worin er als die Anſicht in den
maßgebenden ruſſiſchen Hofkreiſen niedergelegt hat daß die
ruſſiſchen Jupen nach dem Kriege nicht nur keine Erweiterung
ihrer Rechte erhalten ſondern daß ihnen noch einige Rechte
genommen werden Sie werden wahrſcheinlich nur eine Ver
günſtigung erhalten Man wird ihnen die Auswanderung
nach Amerika erleichtern Rjetſch drückt den Wunſch aus
daß Gott Rußland vor ſolchen Freunden bewahren möge

Brandſtifter
Odhft hat man uns geſagt in der engliſchen Welt ſei die
öffentſliche Meinung nicht eine ſondern die Macht Jſt es

wirkläch ſo dann haben die Herſteller dieſer öffentlichen
Meinung ein grauenhaftes Maß von Verantwortung auf
ſich geladen um ſo grauenhafter da ſie durchaus nicht ge
w illt ſein werden ihre Verantwortlichkeit gelten zu laſſen

Eine britiſche Stimme in ven Daily News rechnet
dem Zeitungskönig Lord Northcliffe ſeine Schuldſumme vor
Seit zwei Jahrzehnten habe dieſer Mann jedes erfindbare
Mittel daran geſetzt die Augenblicksleidenſchaften des bri
tiſchen Pöbels auszubeuten Gegen Buren Franzoſen
Deutſche und Bürger des eigenen Landes habe er gehetzt
den Deutſchen Kaiſer als es Vorteil zu bringen ſchien mit
kriechender Bewunderung umgeben Zwanzig Jahre hin
durch ſei Northcliffe der journaliſtiſche Brand
ſt ifter in England geweſen

Schärfer kann auch ein Deutſcher nicht urteilen und das
Es mag ſein daß die äußeren Entſchei

dungen von einigen wenigen Staatslenkern gefällt werden
für die engliſche Meinung aber nicht nur für ihren Ausdruck
iſt der Beſitzer der Times der Daily Mail der Eve
ning News und einiger Dutzend anderer Zeitungen verant
wortlich Es iſt nicht einmal wahr daß er den Millionen
ſeiner Leſer nach dem Munde redet ſeine Blätter haben ein
einziges Ziel die Senſation und ein einziges Mittel es zu
erreichen den Lärm Sie ſchaffen Wirklichkeiten aus dem
Nichts und beſtimmen den öffentlichen Seelenzuſtand mit
dem die Regierenden rechnen müſſen Eine deutſche Dich
tung Vollmöllers Fliegerdrama hat mit groteskem Witz
doch kaum übertreibend dieſen Zuſtand geſchildert Wenn
ich drucken laſſe ſagt dort ein Zeitungsmagnat die Sachſen
ſeien ein wilder Volksſtamm der ſich von Hundefleiſch nährt
ſo iſt das morgen eine dreimillionenfach verbürgte Tatſache
behaupte ich der Himmel über England zeichne ſich durch
eine violette Färbung aus ſo iſt der Himmel von nun ab
violett

Urteile die nicht zutreffender waren ſind ſeitdem einer
halben Menſchheit vermittelt worden zu Hunderten Da
das Unerhörte leichter geglaubt wird als das Maßvolle das
Unmögliche lieber als das Wahrſcheinliche füllte ſich die
engliſch ſprechende Welt mit papiernen Ungetümen Man
kennt die Vorliebe des Angelſachſen für grobe Wirkungen
die Maſſenbeeinfluſſung in dieſen Ländern iſt eine Plakat
kunſt Schreiende Farben ſchwervergeßbare Umriſſe eine
unmelodiöſe aber hämmernd rhythmiſierte Muſik Striemen
auf der dicken Haut des common sense das wirkt Eine
ſolcherweiſe künſtlich aufgeregte öffentliche Meinung gibt
vertauſendfacht zurück was ſie empfangen Hhat und ohne zu
wiſſen daß ſie es empfangen hat

Darauf beruht die Macht RNorthcliffes und ſeines Kon
zerns Er kann die ziemlich phlegmatiſchen engliſchen Maſ
ſen nicht aufregen ohne ſtärkere Mittel als unter anderem
Himmel nötig ſein würden das ſtärkſte aber iſt allemal die
Kriegshetze Eine Flut von trüben maßloſen und abge
ſchmackten Dingen hat ſich mit Beginn dieſes Krieges über
England und von dort aus über einen großen Teil der Erde
ergoſſen Jſt doch ſelbſt eines der wichtigſten ruſſiſchen Blät
ter das Nowoje Wremja nichts anderes als eine Filiale
der Times

Daß die Flut überhaupt in England ſelbſt noch Dämme
findet iſt ſehr anerkennenswert Das jahrmarkthafte Un
maß hebt eben ſchließlich ſeine eigene Wirkung wieder auf
und erregt in den Denkfähigen einen Ekel den nicht alle
gewillt ſind zu verbergen Zu dieſen Angewiderten gehört
offenbar Dr Lyttelton der Rektor der berühmten Hoch
ſchule Eton Er warnt davor das deutſche Rachebedürfnis
zu verewigen und macht die Landsleute anf das Heuchleriſche
ihrer Weltbefreiung aufmerkſam Das alles ſind Dinge
die uns ſehr nahe zu liegen ſcheinen ſie in England auszu
ſprechen verlangt immerhin Mut

Denn zwar hat England keine ſcharfen Zenfurgeſetze
dafür aber hat es die öffentliche Meinung die mit Rorrh
cliffſchem ölbeflektem Papier ſo lange geheizt wird bis ſie
ausgebrannt iſt oder zerplatzt

Engliſche Gewalt und Lügenpolitik
c B Konſtantinopel 1 April

Von der engliſchen Handlungsweiſe auf Cypern kann
man ſich ein ungefähres Vild machen wenn man erfſährt daß
der mohammedaniſchen Bevölkerung die e e zwar
geſtattet wird die Auswanderer aber vorher ſchriftlich apf



n ntreert v
an ihren nſchaften verzichten

Von den angeworbenen griechiſchen Untertanen die
alle

auf Cypern verſammelt wurden iſt ein Bataillon von 800
Mann zur Ausbildung nach Malta geſchickt worden Um
die Griechen für ſich zu gewinnen verbreiten die Engländer
Mitteilungen über angebliche große Niederlagen der Deutſchen
in Frankreich und Velgien und die Beſehnug Antwerpens
und Srüſſels durch die Engländer
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Die Dardanellen Aktion
Angriff oder Verzicht

e B Mailand 1 April Nach einer dem Secolo über
Syra aus zugegangenen Meldung ſind in Malta vier neue
Kriegsſchiffe zur Verſtärkung der Dardanellenſflotte einge
troffen nämlich die ſchon gemeldeten franzöſiſchen Bretagne
und Provence und die engliſchen Schiffe London und
L nd B Köln 1 April Die Köln Ztg meldet aus Zürich
Das Giornale Jtalia berichtet aus Kairo in dortigen
politiſchen Kreiſen glaube man daß die dort vereinigten
Truppen nicht nach den Dardanellen ſondern nach Smyrna
oder Syrien geſchickt würden um für die kommenden Friedens
verhandlungen ein kait accompli zu ſchaffen

Der öſterreichiſche Votſchafter in Konſtantinopel über die
Dardanellengktion

c B Wienu 1 April
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Konſtantinopel

Markgraf Pallavicini ſagte zum Korreſpondenten des Peſti
Hirlap üßer die Dardanellenaktion u a folgendes Jch halte die
Lage ſeit dem 18 März für ausgezeichnet Jch bin vollkommen
ruhig weil die Engländer eingeſehen haben das die Forciernng
der Dardanellen eine faſt unmögliche Sache iſt Die Engländer
haben im bisherigen Kampfe ungefähr zehn große Schlacht

ſchiffe verloren die teilweiſe vollkommen zugrunde ge
gangen teils kampfunfähig wurden ſo daß die Verbündeten jetzt
zu einem anderen Angriffsmodus ſchreiten müſſen Eine Truppen
landung wird ein ſehr ſchweres und riskantes Unternehmen ſein
weil ſich die Verbündeten der ſtarken ausgezeichnet ausgebildeten
und ausgemuſterten türkiſchen Landarmee gegenüber befinden
werden Wir erwarten die neue Aktion mit voll
ſtändiger Ruhe Eines iſt ſicher und darauf ſind wir vor
bereitet daß der Kampf um die Dardanellen ſehr lange
dauern wird vielleicht bis zum Ende des ganzen
Krieges

v

c B Aus dem Haag 1 April
Die ruſſiſchen Marine ſachverſtändigen warnen das Publi

kum einen ſchnellen Erfolg der Operationen am Bosporus
zu erwarten Die ruſſiſchen Schiffe hätten nur den Vorteil
daß die Strömung des VBosporus ſich von ihnen entferne ſo
daß ſchwimmende Minen ihnen keinen Schaden zufügen
könnten aber in jeder anderen Hinſicht ſei ihre Aufgabe ſehr
ſchwierig Früher oder ſpäter werden ſie nicht nur das Feuer
der türkiſchen Batterien ſondern auch das der türkiſchen
Flotte erhalten Der Verluſt eines einzigen Schiffes könnte
die Operationen ernſtlich beeinträchtigen Darum ſei größte
Vorſicht nötig

h

Die wirtſchaftliche Schädigung
Englands durch den UBootkrieg

Amtlich zur Verfügung geſtellt
Man iſt von Friedenszeiten her gewohnt gewefen England

als den Weltmarkt von Getreide anzuſehen Der engliſche
Weizenpreis galt als der niedrigſte der ſich im Wettbewerb der
exportierenden Getreidehändler herausbildete Wenn irgend ein
Land des Zollſchutzes ſeine eigenen Preiſe mit denen des freien
Marktes verglich ſo wurde der engliſche Preis als Maßſtab heran
gezogen Auch dieſe Seite der engliſchen Weltherrſchaft Trägerinder weltwirtichaſtlichen Ereigniſſe zu ſein ſcheint der jetzige Krieg

gründlich umzugeſtalten Wie ſich die Dinge zu Ungunſten Eng
lands verſchoben haben zeigen ein paar einfache Zahlenangaben
die der Economiſt vom 6 März gebracht hat Danach hatten die
Weizenpreiſe betragen

a b cLaufende Woche Woche vorher Jahr vorher

sh d sh d sh dWeizen in England 56 54 8 31Weizen in Chicago 47 6 54 3 31 1Weizen in Winnipeg 48 4 53 S 31 12

mr r r

jede Verbindung des Jnſelreiches mit anderen Ländern abge

großen Spalten bringen die engliſchen Zeitungen Beſchreibungen

S F
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Sinkende Preiſe in Amerika ſteigende Preiſe
in England England deſſen Weizenpreiſe für das heimiſche
Erzeugnis der beſſere erinre Weizen koſtet ſtets in Eng
land weſentlich mehr denjenigen Nordamerikas gleich kamen er
lebte das bisher unbekannte Schauſpiel daß ihm die Senkung der
Preiſe in dem größten Exportland von Getreide nicht mehr zugute
kam Deutlicher konnte es ſich nicht zeigen daß ein Hindornis
wall verſchiedenſter Umſtände um die engliſche Einfuhr freiheit
gelegt hatte Konnte man bis zu dem Einſetzen jener amerilani
ſchen T die bekanntlich mit den falſchen Vorausſetzungen
einer raſchen Dardanellenöffnung zuſammenhing den hohen eng
liſchen Weizennreis als den Weltmarktsverhältniſſen d h dem
amerikaniſchen Preiſe entſprechend anſehen ſo ergab ſich jetzt daß
England ſeine eigene Preisbildung in jenem bitteren Sinne auf
wies daß es bei ſtark behinderter Zufuhr nicht mehr beliebig an
der ſinkenden Preistendenz der Exportmächte und deren Vorräten
partizipieren konnte

Wie ſtark das Einſetzen der Unterſee Waffe die Zufuhren von
Getreide aus dem jenigen Lande behindert haben das bis jetzt
in erſter Linie ja faſt ausſchließlich für die engliſche Verſorgung
in Frage kam zeigt die Tatſache des ſtarken Rückgangs des Exports
von Weizen aus den Vereinigten Staaten Dieſe ſollten bis zum
Einſetzen der argentiniſchen Exvorte die anſcheinend über Erwarten
gering ausfallen und die Bereitſtellung der indiſchen Ernten den
Bedarf des Jnſelreiches ſicherſtellen Man bedenke daß die Ver
einigten Staaten die im Jahre 1913/14 im ganzen 145 006 000
Buſhels Weizen ausgeführt hatten allein in der Zeit von Juli
1914 bis Januar 1915 209 500 000 Buſhels ausführten Es iſt
ſchon an anderer Stelle darauf hingewieſen worden wie dann
gleichzeitig mit dem Anfang des U Bootkrieges die Ausfuhr ameri
kaniſchen Weizens von 10, 2 Millionen in der Woche vor dem
18 Februar auf 7,3 Millionen Buſhels in der erſten Woche nach
dieſem Termin zurückging und nunmehr berichtet die Times
vom 22 März 1915 S 14 daß in der Woche die am 48 März
abſchloß die Verſendungen von amerikaniſchem Weizen nach
Europa auf 3,5 Millionen herabgegangen ſind Als korrekter frei
lich für die Beurteilung der tatſächlichen Getreide Einfuhr nach
England müſſen die engliſchen Einfuhrziffern an
geſehen werden die jetzt vorliegen

Es betrug nach der Times vom 22 März 1915 S 15
Die Einfuhr von Weizen in Quarters

Jn der Woche bis 20 März 278 000Jn derſelben Woche vor einem Jahre 445 000
Jn den vorhergehenden 29 Wochen 12 439 000

Dieſe Ziffern beſagen daß nunmehr die Weizeneinfuhr Eng
lands beträchtlich unter das normale Friedens maß herab
gegangen iſt weiter aber zeigen dieſe Ziffern daß in den
29 Wochen welche der am 20 März ablaufenden Woche voran
gingen durchſchnittlich 428 000 Quarters importiert worden waren
mit anderen Worten daß ſich die engliſche Einfuhr bis zum Ein
ſetzen der Bootsaktion auf der Friedenshöhe hatte erhalten
können Einen Monat ſpäter ſchon zeigte es ſich wie die Hoffnung
daß der Unterſeebootkrieg nur ein Bluff ſein werde ſich als
trügeriſch erwies und nunmehr die eigentliche ſchärfſte
Einwirkung des Krieges die Schwächung Englands in
wirtſchaftlicher Beziehung ſich geltend machte

Naive Beurteiler des Seekrieges hatten in England gemeint
daß eine Unterſeebootaktion nur dann wirtſchaftlich wirkſam werden
würde wenn ähnlich wie früher im Falle einer effektiven Blockade

ſchnitten werden könnte Sie hatten um ſich über die bevorſtehende
Unannehmlichkeit hinwegzutäuſchen nur den extremſten Fall im
Auge gehabt Wie man aus obigen Ziffern erſehen kann wirkt
aber der Unterſeebootkrieg auch wenn jener extreme Fall nicht ein
tritt auf die engliſche Volkswirtſchaft in höchſtem Maße ſchädigend
Man überſah eben bei der voreiligen Beurteilung der möglichen
Wirkungen der Unterſeebvote daß die Gefährdung auch nur ver
einzelter Transporte auf die Geſtaltung des ganzen Warenverkehrs
zur See einwirken mußte ganz ähnlich wie es beim Verſicherungs
weſen die Gefährdung einiger weniger Perſonen oder Sachen mit
ſich bringt daß alle Perſonen in gleicher Lage oder mit gleichem
Beſitze ſich dieſer Gefährdung ausgeſetzt fühlen

Die Wirkungen des Unterſeebootkrieges ſind eben zweifacher
Art einmal ſtellt ſich der Unterſeebootkrieg als ein Mittel dar
England in dem Bezuge der für ſeine Ernährung notwendigen
Nahrungsmittel zu behindern zweitens aber und dies darf
nicht überſehen werden iſt der Unterſeebootkrieg durch die in
direkten Wirkungen die in ſeinem Gefolge ſind das Mittel die
jenigen Vorräte an Getreide die weiterhin nach England kommen
und gleichzeitig alle übrigen von England einzuführenden Roh
ſtoffe ſo zu verteuern daß England einer wirtſchaftlichen
Kalamität näher gerückt wird Der Unterſeebootkrieg wirkt alſo
zum Schaden Englands nicht nur auf die Zufuhr ſondern auch auf
die Preisbildung ein Wie unangenehm aber die Teuerung ſchon
jetzt von den regierenden Kreiſen in England empfunden wird
ſoll hier nicht nochmals auseinandergeſetzt werden Vezeichnend
iſt jedoch daß man bemüht iſt durch möglichſt ſchwarze Ausmalung
der deutſchen Exnährungsverhältniſſe das Publikum in England
von der Sorge der eigenen Teuerung abzulenken Jn

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

81 Fortſetzung Rachdruck verboten
Mit halb geſchloſſenen Augen zu ihm herüberblickend

fagte ſie leiſe
Das iſt hier mein Reich Herr Rendefähr Hätte es

Jhnen ein Zufall nicht verraten ſo hätte ich es Jhnen natür
lich auch nicht gezeigt

Jch bin ſehr glücklich gnädigſte Gräfin daß Sie mich
Jhres Vertrauens würdigen

Ein halb ſpöttiſches halb neugieriges Lächeln traf den
jungen Künftler

Warum glauben Sie daß ich mich hier verberge
fragte Gräfin Marriet faſt hart

Am zu träumen Gräfin es iſt das Vorrecht der
Jugend

Sie zuckte etwas höhniſch die feinen Schultern
Jch träume nicht Verehrteſter lachte ſie dann hell

auf nein aber es iſt hier für mich der einzige Zufluchtsort
wo ich ungeſtört weinen kann hören Sie weinen Und nun
kommen Sie der Fremde und drängen ſich in mein Aſyl mit
neugierigen Augen Jch hätte es ja vor Jhnen verſchließen
können aber ich las es in Jhren Blicken Sie würden nicht
eher ruhen als bis Sie gewußt hätten was hinter der Folter
kammer noch verborgen lag Habe ich recht

Und weil ich das wußte darum habe ich Jhnen mein
kleines i lieber freiwillig erſchloſſen in der ſicheren Vor
ausſetzung Sie werden es niemand verraten hören Sie nie
mand Der Burgherr war ſo freundlich mir hier für die
Dauer unſeres Aufenthaltes auf der Burg alleinige Herrſcher
rechte einzuräumen er meint die alten Folianten die da
in den großen Wandſchränken ihr beſchauliches Daſein friſten
Hätten es mir angetan und ich bin glücklich darüber

Aber ein Wort von Jhnen und mein Jdyll hier iſt
grofanen Blicken preisgegeben und das darf nicht geſchehen
hören Sie ich will es nicht

S e tet teſte Stillſchwe r iefſtes Stillſchweigen üben Gräfinentgegnete Holm mit Jntereſſe die alten Chroniten muſternd

hänge von hunten Glasperlen klirrten leiſe aneinander

die hier wie in eiſter Schatzkammer in den Wandſchränken
aufgeſtapelt waren Jhr Vertrauen ehrt mich und ich werde
mich deſſen gewiß würdig erzeigen

Vertrauen Jch hege zu niemand Vertrauen auch zu
Jhnen nicht

Das iſt bei Jhrer Jugend bedauerlich Gräfin
Jugend Sie lachte bitter auf Wie bald iſt auch

dieſer Traum dahin
Mit zwanzig Jahren gab er ſchalkhaft lächelnd mit

einem Verſuch zu ſcherzen zurück
Bitte fünfundzwanzig Und wie lange noch dann iſt

man verblüht und alt und nichts lockt uns mehr nicht mal
die Liebe

Sie hatte es leiſe faſt wie zu ſich ſelbſt geſprochen
Ein ſchwüler Hauch flog durch das Gemach und die Vor

Höher hob Marriet die weißen Arme ſo daß die halb
langen Kleiderärmel mit dem Perlenſaum noch mehr von den
zarten Armen enthüllten Noch immer hielt das ſchöne
Mädchen die Augen halb geſchloſſen Auf den zartroſa
Wangen ruhten die braunen Wimpern mit einem tiefen
Goldglanz der Holms Malerauge in einen förmlichen Rauſch
verſetzte

So müßte ich ſie malen flog es durch Rendefährs Seele
Schöne rätſelvolle Sphinx du ſollſt mir gehören du mit

deinen goldigen Augen durch welche das Leid wandert
Jungfer ihr müßt tanzen in dieſem Roſenkranz lachte

er dann plötzlich laut auf und als ihn Gräfin Marriet be
fremdet anblickte fuhr er übermütig fort

Jmmer muß ich des Johannisreigens gedenken Gräfin
bei deſſen Klang ich das Glück hatte Sie zuerſt zu ſehen

Wieder flog ein langer prüfender Blick über ihn hin
Unter Trauerweiden antwortete ſie kurz

Er ſchaute ihr keck in das wie es ihm ſchien jetzt ganz
blaß gewordene Antlitz

Jhr ſeid abergläubiſch ſchönſte Frau
Muarriet ſchüttelte lächelnd das Haupt es noch tiefer in

die weichen Polſter drückend
Glücce Herr Malersmann ich warte nur immer auf das

ü

Hier in dieſem fremdländiſchen Gemach
Und wieder huſchte ein ſchwüler Atem durch den kleinen

über Brotkarten und die ſchmale Ration die der einzelne Deutſche
vbekommt ſie verſchweigen ihren Leſern daß durch die einzigartige
ſtaatliche Organiſätion unſerer Getreideverſorgung im Kriege die
Ernährung des deutſchen Volkes wenn auch nicht nach den Be
griffen der Verköſtigung im Frieden ſo doch in einer re
jetzigen kriegeriſchen Verhältniſſen entſprechenden Weiſe ſicher
geſtellt iſt während in England die Bevölkerung gewiſſer
maßen von der Hand in den Mund leben muß Sie muß beſtändig
auf eine Verſchärfung der Situntion gefaßt ſein und mit ebenſolcher
Beklemmung auf die weitere Tätigkeit unſerer Unterſeeboote
blicken wie wir denſelben Hoffnung und Vertrauen entgegen
bringen

Weitere Einſchränkung des Kanalvperkehro
W TB London 1 April Die London Gazette gibt be

kannt daß die Schiffahrt im Kanal bei Folkeſtone und Port
land eingeſchränkt werden ſoll

Die Engländer ſind ein ſchläſriges Volk
T V London 31 März Die Londoner Timesſchreiben in einem Leitartikel über die Verſenkung der beiden

Dampfer Falaba und Aquila Die Erziehung Englands
die mit Scarborough anfing wird hiermit beendet Wir
ſind ein ſchtäfriges Volk aber einmal erwacht haben wir Aus
dauer Jeder wird begreifen daß England in einen hart
näckigen Kampf verwickelt iſt der die ganze Energie Englands
erfordert Niemand ſoll meinen die Deutſchen ſeien der Er
ſchöpfung nahe ſie haben im Gegenteil den feſten Willen zu
ſiegen Namentlich der Wunſch England niederzuſchlagen
beherrſcht ſämtliche Kreiſe des deutſchen Volkes Die Deutſchen
werden den Kampf bis zum letzten Atemzug führen Wenn
wir nicht imſtande ſind das gleiche zu leiſten ſind wir wert
beſiegt zu werden

Ein Schotte über die deutſchen Offiziere
Jn den Daily News vom 26 März findet ſich folgender

Auszug aus dem Briefe eines ſchottiſchen Offiziers der die
Kämpfe bei Neuve Chapelle beſchreibt

Die zu Gefangenen gemachten Offiziere waren herrliche
Leute Einer von ihnen der eine Bruſtwunde hatte ging
ſo ſtolz wie Luzifer umher und grüßte jeden Offizier dem er
begegnete mit übertriebenſter Genauigkeit lange ehe er in
die Nähe eines Offiziers kam ging ſeine Hand zur Begrüßung
in die Höhe und blieb ſo noch lange nachher Jch fühlte mich
geradezu zu ihm hingezogen machte meine Leute auf ihn auf
merkſam und ſalutierte vor ihm wie vor meinen Generalen

Auch der König meidet den Alkohol
VWTB London 1 April

Einer Meldung des Reuterſchen Bureaus zufolge ſagte der
König in einem Briefe an Lloyd George er ſei bereit wenn es
ratſam ſei ſelbſt auf jedes alkoholhältige Getränk zu verzichten
und den Gebrauch im königlichen Haushalt zu verbieten fo daß
kein Unterſchied zwiſchen arm und reich ſei

v

Der Aufſtand in Jndien
e B Amſterdam 1 April

Reuter meldet aus Jimla Amtlich wird berichtet daß
10 000 Eingeborene die zum größten Teil den Sadran
ſtümmen angehören ſich kürzlich zuſammenſchloſſen um Tochi
in der Nähe von Miranſchah anzugreifen Am 26 März
morgens trafen zwei Schwadronen Kavallerie mit einer Ge
birgsbatterie und zwei Regimentern Eingeborenen die durch
Miliztruppen aus Waziriſtan verſtärkt waren auf den Feind
Dieſer verlor 200 Tote und 300 Verwundete und Gefangene
Er wurde über die Verwaltungsgrenze zurückgeworfen Auf
klärungstruppen fanden am nächſten Tage keinen Feind mehr

T U Mailand 31 März Der Konſtantinopeler Tanin
meldet Nach den über Jndien hierher gelangten Nachrichten
haben 13 nordindiſche Fürſten in Verbindung mit den Af
ghanen den bewaffneten Widerſtand gegen die engliſche Herr
ſchaft aufge nommen

Zur Kriegslage
c B Jn den Karpathen haben die Ruſſen ihre Angriffe

gegen die Stellungen der Verbündeten wiederholt ohne in
deſſen dabei einen Erfolg zu erzielen Trotzdem ſie wiederum
friſche Kräfte auf das Kampffeld geführt und die Angriffe

Adern
Das Glück iſt nicht an Raum und Zeit S Herr

Rendefähr wir tragen es in uns Jhnen als Künſtler brauche
ich doch das nicht erſt zu ſagenUnd Sie als Schriftſtellerin Gräfin modeln ſich das
Glück nach Jhrer eigenen Phantaſie

Schriftſtellerin Ah Sie meinen weil Jhnen vorhin
meine Aufzeichnungen über die weiße Frau von Lauenſtein
zu Geſicht kamen Sie irren ſich gründlich Jch bin keine
Schriftſtellerin Es ſind nur Privatſtudien die ich treibe

Das Geheimnis der weißen Frau reizt Sie alſo
EGanz recht Jch möchte das Maß ihrer Schuld gern

kennen ich möchte wiſſen ob dieſe Schuld wirklich ſo groß
war daß ihre arme gemarterte Seele jahrhundertelang keine
Ruhe finden konnte

Gibt es wohl eine größere Sünde Gräfin als wenn
eine Mutter ihre eigenen Kinder tötet weil ihr vier Augen
wie es in der Sage heißt im Wege waren um Liebesglück
zu ſpenden und zu empfangen

Ich weiß es nicht gab Gräfin Marriet verträumt zu
rück Oft meine ich die größten und ſchwerſten Sünden be
gehen wir gegen uns ſelbſt Das Schickſal der armen Gräfin
von Orlamünde läßt mich nicht los Umſonſt habe ich hier
ſeit Wochen die alten Chroniken durchforſcht umſonſt habe ich
verſucht noch eine andere Lesart ihrer Schuld zu finden aber
immer wieder liefen die Fäden der alten Sagen ſo ver
ſchieden ſie auch ſind in dem grauſigen Kindermord zu
ſammen

Faſt ſcheint es mir unglaublich daß eine Mutter die
ihre Kinder lieb hat wie die Orlamünderin aus Liebe zu
dem jungen Hohenzollernfürſten den Markgrafen Albrecht
von Nürnberg als er auf der Brautſchau nach einer reichen
Frau achtlos ſagte Vier Augen hinderten ihn Katharina
zu freien ſofort dieſe vier vermeintlichen Augen beſeitigte
um Albrecht anzugehören

Jch verſtehe wohl Liebe und Leidenſchaft auch daß ſievielleicht Verbrechen zeitigen kann aber niemals glaute ich

könnte eines Weibes Seele ſo verrucht ſein ihre eigenen
Kinder zu opfern um Liebesfreuden zu genießen

Holm hatte merklich erregt geſprochen
Fortſetzung folgt

Raum und trieb Rendefähr das Blut ſchneller durch die
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ohne Rückſicht auf die dabei eintretenden Verluſte durch
geſetzt haben iſt es ihnen en r die Stellungen
der Verbündeten r durchbrechen ſo daß man im allgemeinen
ſage muß daß die Lage im großen und ganzen unverändert

lieben iſt Der Unterſchied für die beiden kriegführendenParteien liegt aber darin daß es für die Verbündeten ſchon

einen großen Erfolg bezeichnet wenn ſie ihre jetzige Stellung
behaupten können und die Angriffe des Gegners abweiſen
daß die Ruſſen aber um einen Umſchwung der Lage herbei
zuführen einen poſitiven Erfolg brauchen der in der Zurück
werfung der Verbündeten beſteht Jeder abgewieſene An
griff iſt ein Schritt der ſie von ihrem Operationsziele immer
weiter abbringt Denn ſchließlich wird doch einmal ihre
Widerſtandskraft erſchöpft ſein ſo daß ſie nicht mehr in der
Lage ſind ihre Angriffe fortzuſetzen Alsdann wird aber
der Moment gekommen ſein wo die Verbündeten ihrerſeits
wieder die Offenſive ergreifen und über den geſchwächten und
in ſeiner Widerſtandskraft a dhfeen Gegner herfallen
können Daß die Ruſſen auch von dieſer Anſicht durchdrungen
ſind und daß ſie deshalb mit allen Mitteln einen poſitiven
Erfolg erſtreben geht aus den ſtets von neuem angeſetzten
Angriffen und aus der Herbeiführung neuer Verſtärkungen
hervor Die Annahme daß die freigewordene Einſchließungs
armee von Przemysl ſofort auf den Kampfplatz im Karpathen
gebirge geworfen würde um dort mit in den Kämpfen ein
zugreifen hat ſich jetzt beſtätigt da mindeſtens eine Diviſion
die früher vor Przemysl geſtanden hatte feſtgeſtellt worden
iſt Dies ging aus den Regimentsnummern der Gefangenen
und Gefallenen hervor

Auf dem nördlichen Heeresflügel verhalten ſich die deut
ſchen Truppen nach wie vor defenſiv Jhre Stellungen ſind
ſo ſtark daß alle ruſſiſchen Angriffe ſcheitern und im Feuer
des Verteidigers zuſammenbrechen Nördlich des Auguſtower
Waldes haben die Deutſchen aus ihren Stellungen heraus
einen kurzen Vorſtoß unternommen um den vorgegangenen
Gegner wieder in das Wald und Seengelände zurückzuwerfen
aus dem er vorgegangen war Dieſer Vorſtoß iſt von Erfolg
begleitet geweſen er ſtellt nur einen örtlichen Vorſtoß auf
eng begrenztem Raume dar Die Deutſchen verhalten ſich
alſo nach wie vor ſtrategiſch defenſiv nutzen aber günſtige
Augenblicke zur taktiſchen Offenſive aus

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz hat im allge
meinen Ruhe geherrſcht Nur in der Gegend bei Pont à
Mouſſon alſo zwiſchen Moſel und Maas haben die Franzoſen
ie ſchon in den vorhergegangenen Tagen unternommenen

Angriffe wiederholt aber auch ſie ſind überall abgewieſen
worden Die Franzoſen entwiceln neuerdings in dem Luft
kriege eine größere Tätigkeit und werfen auf die im Rücken
der deutſchen Truppen befindlichen Ortſchaften Bomben ab
mit denen ſie jedoch wenig Schaden anrichten Höchſtens töten
und verwunden ſie unſchuldige und am Kriege gänzlich un
beteiligte Landeseinwohner des beſetzten feindlichen Gebietes
Abgeſehen von einer allgemeinen Beunruhigung durch die
aber die Zivilbevölkerung mehr getroffen wird als die deut

rig tuppen haben dieſe Fliegerangriffe keinen weiteren
we

Auf dem türkiſchen Kriegsſchauplatz hat die verbün
dete engliſch franzöſiſche Flotte die Beſchießung der Darda
nellen wieder begonnen bisher aber ebenſowenig Erforg ge
habt wie in der fanen Periode Anſcheinend werden große
Vorbereitungen für eine Landung getroffen zu der die an der
kleinaſtatiſchen Küſte gelegenen Jnſeln Lemnos und Tenedos
als Baſis und Stützpunkt dienen ſollen Abgeſehen von den
großen techniſchen Schwierigkeiten die mit jeder Landung
größerer Truppenabteilungen verbunden ſind dürfte das
Unternehmen auch deshalb wenig Erfolg haben weil die
Hauptbedingung für einen Erfolg nämlich die Ueberraſchung
des Gegners gänzlich fehlt Die Türkei hat Zeit und Ge
legenheit gehabt die notwendigen Gegenmaßnahmen zu
treffen und namentlich auch genügende Kräfte an den be
drohten Punkten zu verſammeln So iſt zum Schutze von
Gallipoli und der Landeshauptſtadt eine neue die fünfte
türkiſche Armee gebildet worden die unter dem Oberbefehil
eines deutſchen Führers des General Liman von Sanders
ſteht Es iſt die Gewähr dafür gegeben daß alle erforder
lichen Anordnungen und Vorbereitungen rechtzeitig getroffen
und auch durchgeführt ſind um einen feindlichen Landungs
verſuch auch wenn er mit ſtärkeren Kräften unternommen
ſein ſollte erfolgreich abzuweiſen

WIB Paris 1 April Amtlicher Bericht vom 31 März
abends Jn der Champagne Artilleriekampf in dem Gebiete
von Beau Séjour und Ville ſur Tourbe Jn den Argonnen
ununterbrochene Tätigkeit beſonders zwiſchen dem Four de
Paris und Bagatelle Die Kämpfe ſpielen ſich zuweilen auf
ſo W Entfernung ab daß ein von unſeren großen Bomben
getroffener Minenwerfer in unſere Linien geſchleudert wurde
In der Nacht vom 30 zum 31 März nahmen wir 150 Meter

Schützengraben ein machten Gefangene und erbeuteten zwei
Minenwerfer Während der ganzen Nacht vom 30 zum
31 März beſchoß der Feind den Schützengraben welchen er
am 30 März im Le Prètre Walde verloren hatte Er unter
nehm bei Tagesgrauen einen Gegenangriff mit mehreren
Bataillonen und konnte im weſtlichen Teil der Stellung Fuß
faſſen war jedoch bereits um 8 Uhr daraus vertrieben Der
am 30 März erzielte Gewinn iſt demnach völlig behauptet
Wir machten Gefangene darunter einen Offizier Jm Ge
biete von Parroy Vorpoſtenkämpfe welche ſich zu unſeren
Gunſten wenden Unſere Flieger warfen bei den Nachtflügen
am 30 März 24 Geſchoſſe auf die feindlichen Bahnhöfe und
Biwaks im Woevre in der Champagne und im Soiſſonnais
n Belgien am 31 März während des Tages wurden auf den
Seebahnhof Brügge und auf das Flugfeld Cits erfolgreich
Bomben abgeworfen

J

Hindenburg über die AUrſachen
des Krieges

Die Eindrücke des Senators Beveridge
Amſterdam 1 April

Der amerikaniſche Senator Beveridge der den Kaiſer
Tirpitz und Hindenburg beſucht hat veröffentlicht darüber
letzt weitere Berichte die Daily Chronicle wiedergibt

Beveridge wurde vom Kaiſer im Hauptquartier empfangen
und zum Frühſtück eingeladen Er ſchildert ausführlich die
Perſönlichkeit des Kaiſers teilt aber kein Wort aus der
Unterhaltung mit Es ſei nichts Pomphaftes nichts Stolzes
um Benehmen des Kaiſers Einer der erſten Eindrücke ſei

r eines großen Mannes der auch ein angenehmer einfacher Gentleman ſei von ſympathiſcher Perſönlichteit und
mit jener gewinnenden Eigenſchaft die man Magnetismus
nennen könne Der zweite Eindruck ſei der immenſer Kraft
reicher phyſiſcher Stärke und blitzartiger geiſtiger Regſamkeit

Dabei ſei er von einer Ruhe und Feſtigkeit die überweil ſo oft in Berichten das Gegenteil Feſagt werde raſche

Von Hindenburg bekam Beveridge den Eindruck hohen
Selbſtvertrauens das auch anderen Vertrauen einflöße Das
ſei ein Mann der wie man inſtinktiv fühle wiſſe was er
wolle Wer iſt im Grunde verantwortlich für den Krieg
Das möchte man in Amerika gern wiſſen fragte der Be
ſucher England platzte der Feld marſchall herausWarum England Es war neidiſch antwortete
Hindenburg die engliſchen Kaufleute haben dieſen Krieg
gemacht es iſt ein engliſcher Geſchäftskrieg Frager Die
meiſten Amerikaner glauben daß Deutſchland den Krieg an
fing weil es zuerſt den Krieg erklärte Der Feldmarſchall
Deutſchland fing nicht an das tat Rußland Frager
Wenn Rußland anfing warum ſagen Sie daß England

verantwortlich iſt Hindenburg Es hätte ihn ver
hindern können Rußland hätte nicht angefangen wenn
England Nein geſagt hätte Aber England wünſchte es es
dachte daß es mit Rußlands und Frankreichs Hilfe Deutſch
land vernichten könne Wir haben keine Abneigung gegen
Frankreich noch gegen Rußland Wir halten viel von den
Franzoſen Aber England Wir haſſen England Es iſt
der Urheber

e erVermiſchke Kriegsnachrichten

Deutſche Luftſchiffe und Flugzeuge über der Nordſee

Aus Amſterdam wird über den Patrouillenflug eines
deutſchen Waſſerſlugzeuges und zweier großer Luftſchiffe be
richtet und mitgeteilt erſteres habe einen holländiſchen
Dampfer geſtellt der weiterfahren konnte als ſich nichts
Verdächtiges bei ihm fand Später ſei auch eine größere An
zahl deutſcher Kriegsſchiffe erſchienen e A

Rückkehr der Beſatzung der beſchlagnchmten holländiſchen
Dampfer

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Ter
neuzen vom 30 März Heute mittag kamen die Kapitäne
der Dampfer Batavier 5 und Zaanſtroom mit 22 Mann
Beſatzung aus Zeebrügge an bis an die Grenze von einem
deutſchen Offizier begleitet Der Kapitän von Zaanſtroom
teilt mit daß bei Anhaltung des Schiffes nicht darauf ge
ſchoſſen worden ſei Er ſah das Unterſeeboot erſt bei Ba
tavier 5 liegen und glaubte nicht daß es auch auf ihn ab
geſehen ſei Auf das Signab ſtoppte er gemäß den Vor
ſchriften ſofort Jn Zeebrügge wurden nur Eßwaren noch
denen ein Bedürfnis vorhanden war gelöſcht mit dem Be
merken daß ſie als gekauft angeſehen und bezahlt werden
würden Erſt heute begann das Löſchen der übrigen Ladung
Das Priſengericht wird nun das Urteil zu fällen haben Sein
allgemeiner Eindruck war daß es den Deutſchen in Zeebrügge
an nichts fehle Die Angekommenen rühmen um die Wette
die ihnen zuteil gewordene Behandlung und ſind voller Be
wunderung für die von den Deutſchen in Zeebrügge getrof
fenen Maßregeln auch zur Verteidigung ſoweit ſie von den
Schiffen aus überſehen werden konnten Auch für ihre
Sicherheit gegen Flugzeugangriffe war geſorgt ein großes
Gewölbe auf dem Pier war ihnen angewieſen wohin ſie ſich
unter Umſtänden begeben ſollten Mehrere Male wurde
nachts probeweiſe alarmiert Am Dienstag früh waren ſie
Zeugen eines Angriffs auf ein franzöſiſches Flugzeug das
ſtark beſchoſſen wurde

Ein neutraler Vaumwolldampfer beſchlagnahmt

WIB Toulon 1 April Meldung der Agence Havas
Franzöſiſche Wachtſchiffe haben auf hoher See den ſpaniſchen
Dampfer Cullera angehalten der mit einer Ladung Baum
wolle von Valenzig nach Genug unterwegs war Die Baum
wolle wurde beſchlagnahmt

Ruſſiſche Greuel im Kaukaſus
c B Konſtantinopel 1 April Nach hier eingetroffe

nen Meldungen haben die ruſſiſchen Truppen an der kau
kaſiſchen Grenze einen Vorſtoß nach Erehikoy unternommen
ſind jedoch vor den anrückenden türkiſchen Truppen zurück
gegangen Die Notabeln des Ortes ſowie 150 Bürger wur
den von ihnen als Geiſeln mitgenommen Die nachrücken
den türkiſchen Truppen fanden die Unglücklichen zu zehn zu
ſammengebunden mit gusgeſtochenen Augen und
zerbrochenen Gliedern teils ſterbend teils als Leichen am
Boden vor

Oeſterreichiſcher Fliegerangriff in Serbien

W IB Frankfurt a Vi 1 April Die Frankf Ztg be
richtet aus Budapeſt Nach einer Meldung des Az Eſt warfam letzten Mittwoch eine deutſche Taube zwei Womben auf

die ſerbiſche Stadt Kladowa Eine Bombe tötete drei ſerbiſche
Soldaten die andere ſetzte ein Haus in Brand Die Taube
wurde aus Geſchützen heftig doch erfolglos beſchoſſen

Japans Antwort an Amerika
Der Pekinger Korreſpondent des Daily Telegraph

drahtet Jn der Antwort die es am 22 März auf die ameri
kaniſche Note erteilte habe Japan fünf kategoriſche Fragen
der Pereinigten Staaten einfach zur Seite geſchoben und er
klärt die Forderung bezüglich der Provinz Fukin bezwecke
nur daß keine Großmacht Häfen oder Werften in der Fut
choubucht anlege Die Stahlfabriken der Bethlehem Steel
Corporation hätten dafür bereits Konzeſſionen nachgeſucht
Japan befürchte ein ſolcher Hafen würde einen ſtrategi
ſchen Stützpunkt bilden wodurch Formoſa be
droht werden könnte

Deutſches Reich

Bismarckfeier am Reichskanzlerdenkmal
in Berlin

WTB Berlinu 1 April
Zur Bismarckfeier am Denkmal des Altreichskanzlers vor

dem Reichstagsgebäude wallten heute vormittag die Scharen
durch Groß Berlin welches im Schmuck der Fahnen und
Flaggen prangte Blauer Himmel und Frühlingsluſt lachten
über dem Königsplatz auf dem aus einer et en
Menge aus Lorbeer Blumen und Blüten die Geſtalt des

Recken herausragte Schon früh fanden ſich die
rengäſte mit ihren Damen die Abordnungen der Zipil

behörden uſw ein und beſetzten den Platz und die Tribünen
Die 2000 Schulkinder wurden auf der großen Freitreppe des

t aufgeſtellt Die Jugendwehr die Jugendper
eine Sanitäter und Schweſtern ſanden ſich ein Dann rückten
die Abordnungen der Truppenteile des Standortes Berlin in

eldgrau mit blankem Helm an Dicht am Denkmal fanden
Mitglieder der Verwundeten Sammelſtellen in Mützen Auf
ſtellung dabei viele verwundete Offiziere manche Bruſt mit
dem Eiſernen Kreuz geſchmückt Es kamen die Vertreter der
Militär und Marinebehörden die Kriegervereine und die
Chargierten der Studentenſchaft aller Hochſchuren Groß Ber
lins mit ihren Bannern und Fahnen Unter den Klängen
des Hohenfriedberger Marſches marſchierte die Ehrenkom
pagnie vom Erſatzbataillon des 2 Garderegiments zu Fuß auf

Um 12 Uhr erſchien begleitet vom Oberſtkommandierenden
in den Marken Generaloberſt von Keſſel der Vertreter des
Kaiſers Prinz Wilhelm von Preußen der jugendliche Enkel
des Kaiſers der einſtige Erbe des Kaiſerthrones der Ver
treter der heranwachſenden Geſchlechter von Hurrarufen
empfangen während gleichzeitig ſich die Pforten des Reichs
palaſtes öffneten und im feierlichen Zuge geführt vom
Reichskanzler und dem Reichstagspräſidenten zwiſchen denen
der junge Fürſt Otto von Bismarck ging die in der Wandel
halle verſammelten Perſönlichkeiten die große Treppe herab
ſchritten und die Männerchöre das Lobe den Herrn an
ſtimmten Nach der Begrüßung durch den Reichskanzler denPräſidenten Kaempf und den Fürſten Otto v Bismarck ſchritt

der Prinz mit Generaloberſt v Keſſel zum Denkmal wo er
den Kranz des Kaiſers niederlegte Der Generaloberſt ſalu
tierte der Prinz nahm ſeine Mütze ab Nun trat der Reichs
kanzler vor das Denkmal Hoch aufgerichtet hielt er eine
kurze Anſprache und legte den Kranz des Bundesrates nieder
zu ſeinem großen Vorgänger hinaufblickend und ſalutierend
Jn das Kaiſerhoch des Präſidenten Kaempf ſtimmten die

auſende brauſend ein Den Geſang der Nationalhymne be
gleitete Militärmuſik und der Schlägerklang der ſtudentiſchen
Chargierten Weitere Kränze wurden niedergelegt zuerſt
von Heer und Marine uſw Gewaltig ſchwoll dann der Ge
ſang des Deutſchland Deutſchland über alles zum Himmel
in das die vielen Tauſend entblößten Hauptes einſtimmten
Jn unabſehbarer Reihe nahten die Kranzträger Die Stu
dentenſchaft huldigte dem Altreichskanzler mit fliegenden
er vorüberziehend ebenſo die Kriegervereine bis der

eſang der Kinder Flaggen heraus die Feier abſchloß

WTB Berlin 1 April Der Lorbeerkranz des Kaiſers
trug auf weißer Schleife in Gold die Jnſchrift Dem eiſernen
Kanzler in eiſerner Zeit Wilhelm I Der Kranz des
Bundesrates ein mächtiges Gewinde aus Lorbeer und
Eichenzweigen mit roten Roſen und ſchwarz weiß roter
Schleiſe trug dieſelbe Widmung mit kleiner Abweichung

Dem eiſernen Kanzler in eherner Zeit Der Kranz des
Reichstages grüner und goldener Lerbeer mit ſchwarz weiß
roter Schleife trug die Jnſchrift Dem Schmied der Reichs
einheit das einige Volk Der Kranz des Preußiſchen Staats
miniſteriums trug auf ſchwarz weißer Schleife die Widmung
Preußens großem Miniſterpräſidenten das Königl Staats

miniſterium Dieſen Kranz legte der Vizepräſident des
Preußiſchen Staatsminiſteriums Dr Delbrück nieder Die
Kränze des Heeres und der Flotte wurden von dem Stell
vertreter des Kriegsminiſters Generalleutnant v Wandel
und dem Stellvertreter des Staatsſekretärs des Reichsmarine
amtes Admiral v Capelle niedergelegt

Wiederaufnahme des Bahnverkehrs zwiſchen ElſaßLothringen
und der Schweiz

Von den Reichseiſenbahnen in ElſaßLothringen iſt die
Wiederaufnahme des direkten Bahnverkehrs mit der Schweiz
beſchloſſen worden Auf der ſeit dem Krieg geſperrten Strecke
Mülhauſen Baſel wird bereits in den nächſten Tagen der
Güterverkehr wieder aufgenommen Es ſollen täglich 20 Züge
verkehren

S W
Ausland

Das Morgan Syndikat als Frankreichs Gläubiger
TB London 31 März Dem Reuterſchen Bureau wird

aus Newyork gemeldet daß das MorganSyndikat im Be
griff ſei einjährige fünfprozentige franzöſiſche Schatzſcheine
im Betrage von mindeſtens 25 Millionen Dollar anzubieten
der bis auf 50 Millionen ſteigen könne und den Erlös zum
Ankauf von Vorräten zu verwenden

Die engliſchen Staatseinnahmen
WTB London 1 April Die Einnahmen des Finanz

jahres betrugen 226 694 080 E Das bedeutet eine Zunahme
von 26 451 180 E Die Einkommenſteuer weiſt eine Zunahme
von 28 150 000 die Zölle eine ſolche von 3 212 000 und die
Verbrauchsſteuern und Gebühren eine ſolche von 2723 000
auf

Die Zunahme iſt nur eine ſcheinbare da ſie beim Sin
kommen noch nicht Ergebniſſe des Kriegsjahres erfaßt hat
und auch die Mehreinnahmen an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern nur durch die höheren Ergebniſſe der Friedensmongte
erzielt ſind

Londoner Baumwollinduftriedifferenzen

WTB London 1 April Jn der geſtrigen Konferenz
wiſchen Arbeitgebern und Arbeitern der Baumwollinduſtrie

in Mancheſter weigerten ſich die Fabrikanten den Arbeitern
die verlangte Kriegszulage von 18 Proz zu geben da die
Baumwollinduſtrie ſehr unter dem Kriege gelitten habe und
es den Fabrikanten Schwierigkeiten mache genügende Be
ſchäftigung für die Angeſtellten zu ſinden

Die nächſte Nummer der SaaleZeitung
erſcheint des Karfreitags wegen erſt am
Sonnabend nachmittag

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für h ina i wien Gericht Hanbel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzle Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriſten an die Schriſtleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu eichten
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Arbeiter Händler und Fabrikanten wenn Sie eine Singer Nähmaschine
kaufen denn viele dieser Maschinen werden in England hergestellt

Die deutsche Nähmaschinen Industrie beschäftigte vor dem
Kriege über 60000 Personen und noch 30 bis 40000 finden hier Lohn und Brot wenn in
Deutschland nur deutsche Nähmaschinen gekauft werden an Güte und Leistungsfähigkeit
stehen deutsche Nähmaschinen ebenso an erster Stelle wie deutsche Kriegsschiffe Unter

Kauft nur deutsche Nähmaschinen

Naumann Pfaff und Phönix Nähmaschinen sind
beste deutsche Fabrikate
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Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Telephon 3674

Max Born Gr Vrauhausſtr 14
Telephon 2467

Ireibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

geh HandlungZ Benſe 12

p

Spexialbehandlung für nervöse und aupen Personen Sehr mässige

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Material

Zahn Atellor Brnannia Er n r jehstr ohne Entfernung der Wurzeln und Haltharkoll
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